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Scadj unenblidjen 33cfd)merben
$ft baê SSoff babongcrannt.
Steine ©forfe" toottte toerben.
Zioi} ber tjeifjen Stebett 33ranb.,
XxoÇ ©erud) bon Sdjmeifj,
Snodjenmcfj am Steifj
(Ser bom Stiert rot gefdjunben)
SSBottt' fein Stefuftat fid) runbert.

©enn eS gab SBblïet, delegierte,
Tie, mie fid) aud) bie 3SJeIt benat)m,
3?m tiefften Sterben nid)tê genierte.
@o marb 51t Sdjaum ber griebenêraljm.
2Bof)t faf) man fjelfe guitf'en ftieben
Unb beë ©eblâfeê milben Sturm,
©er ©forfeugufj ift unterblieben,
Uttb lautloë ftetjt ber SSöHertutm.

Ueberatt gibt cê Suliffett,
SBo eitt Sdjaufbicf bor fief) geljt,
Seute aud), bie fdjieben müffen,
SBie eê im 9tegtcbitcl) ftefit.
gädt mal eine um,
SBirft baê immer bumm
Stuf bic ^yllufion, bie fcufdje,
2tbgefef)cn bom @kräufd)c.

5a, mo fief) bie $nt'reffeu reiben,
SBirb Ieiri)t bie 9teibung§ftclTe muttb,
SBo ftarfe Sdjoden GctfeS treiben,
3erbrid)t fogar ein SSöfferbunb.
Unb mo ber ©jrgeij feine flammen
SBirft auê ber Gerbe tiefem ©palt,
©türjt aud) baê ftärfftc &auè jufammen,
§errfd)t rofjefte 9raiurgemalt.

©en .Sivebit I)at man befdjloffen
gür ein ftaitlid)' neue§ §auê
Unb jugfeid) trägt man, erfdjoffen,
©en geiftigen Ärebit fjinauê!
Scidjcidiittct gcf)'n,
©rauermimbet mefj'n,
SBo matt fid) bei geftgefättte
Stuf beê gridjfiitgê Sommert freute.

SBir moftett ntdjt bic Sctjulb berteifen,
©enn ba§ ift leiebt, unb baè ift fdtroer,
fta, Ijorje Sunft, ftetê redjt m peilen
ftn einem fofcfjen 9M>e(meer.
©ic Gcljre foft matt niemanb rauben,
©er im ©efüfjl ber ernften 33flid)t
(befolgt ift einem faffdjen ©tauben,
©er ifjm bann eineê Sagê àerbridjt!

Siegt bte SSölfermunbe offen,
©ie man faft gefdjloffen fafj,
Ober bleibt ein feifeê §offen,
ft\t ber grüfjfing bennod) naf)'?
giel nur neuer Sdmce
Sfuf baê alte SBet)',
Unb loirb bann, menn er jerffoffen,
Sfïïeê um fo fdjöner fbroffen?

ajîand)eê 9Jtanneê Ijeil'ge 9tebe,
Stuê beê £>erjenê 33orn gepreßt,
äJcadjt unê trofj ber neuen getjbe
SBieber in bem ©tauben feft.
ftebe Siebe mufj erft ranten.
Sludj ber S3i3Ifer6unbêgebanîen
9Jcoft mufj gären unb fid) ffären,
(St)' cr famt ben SBein gebären.

DIE SATIRISCHE CHRONIK
©ê foffen immer nod) für 51,360 gr.

bfaue eibgen. SSanfnoten bom
ftafjre 1914 im Umlauf fein, bie auf
yjiitte beê ftaljreê iljren SBert oerlieren.

SBer irgenb auf Strümpfen nidjt gut
läuft ober in §ofen nidjt gut firjt ober
fonft eine untjeimlictje Äifte 31t §aufe tjat,
benfe an biefe blauen 33antnotcn. ®a bie
Staatêfdrufben mit biefem S3etrage bod)
nidjt gebedt merben fönnen unb bic S3un=

beêbarjnen aud) ben ©rcncbncrbergtunnel
nidfjt eleftriftjieren tonnen, entbefjrt bas

gebadjte Dbfer, baê ^ubetu meiftenê in
einem leeren ©eifteëjUtftanbe gebradjt
mirb, jeber Scuance ber grofjen Xat.
ÏÏJÎan beaefjte bicfmef)r bie ftnferate beê
Sfatteê.

*
©ic SR ccf) nun g beê SantonS

© l a r u ê fctjliefjt anftatt mit einem bor=
gefetjenen ©cfijit bott 160,000 granfen
mit einem S3orfdjIage bon 360,000 gr.
Soldjc S3ubgetê finb jeber gamilie mie
jebem Staatêhauêfjaftc aufê SBefte 51t etm

bfetjlen. Sie ade merben grofje greube
bamit erleben. So ftellte id) mir ïitrgticr)
ein SJionatêbubget auf mit einem un=
glaublichen SSerluftboften bon 1,563,000
granten 25 Stabben unb fielje ba, am
©nbe beê 2Jîonatê tonnte idj fonftatteren,
bafj id) nidjt nut ben ganjen SSerluft=
poften bon gr. 1,563,000.25 eingebracht
(td) untertte| fämtlicfje Sluêgaben cin=
fadj), fonbern fogar 35 Stabben (Gêtnnafj-
me bon einem berfauften £ramabonne=
ment) auf nette 9îedjnung afê 33Iuëfaïbo

CfXesn*.
7l/ascAansùx& <&

JC&iderfaj&zrei,

Chiu*
behandelt prompt

und sorgfältig

Elektr. Spar-Boiler Gunmlus"
Die führende Marke

Unentbehrlich für jeden sparsamen Haushalt.
VERLANGEN SIE UNSERE KATALOGE.

Fabrik elektr. Apparate Fr. Sauter A.-G. Basel.

Technisches Bureau: ZÜRICH, Tuggeneritr. 3.

Als

Blutreinigung
wirkt heilsam und schmeckt gut

Model's Sarsaparill
Nur echt in Flaschen zu 5 Fr. und 9 Fr. in den Apotheken.

Pharmacie Centrale, Madlener-Gavin, Rue de Mont-Blanc 9, Genf.

Gebr. Jtschner
Zürich

Weinefür jedenTisch
offen und in Flaschen
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Der (mißglückte) Glockenguß zu Genf
Nach unendlichen Beschwerden
Ist das Volk davongerannt.
Keine Glocke" wollte werden.
Trotz der heißen Reden Brand,
Trotz Geruch von Schweiß,
Knochenweh am Steiß
(Der vom Sitzen rot geschunden)
Wollt' kein Resultat sich runden.

Tenn es gab Völker, Delegierte,
Tic, wie sich auch die Welt benahm,
^m tiessten Herzen nichts genierte.
So ward zu Schaum der Friedensrahm.
Wohl sah man helle Fnnken stieben
Und des Gebläses wilden Stnrm,
Ter Glockenguß ist unterblieben,
Und lautlos steht der Völkerturm.

Ueberall gibt es Kulissen,
Wo eilt Schauspiel vor sich geht,
Leute auch, die schieben müssen,
Wie es im Regicbuch steht.
Fällt mal eine um,
Wirkt das immer dumm
Auf die Illusion, die kensche,

Abgesehen vom Geräusche.

5a, wo sich die Jnt'ressen reiben,
Wird leicht die Reibnngsstelle wund,
Wo starke Schollen Eises treiben,
Zerbricht sogar ein Völkerbund.
Und wo der Ehrgeiz seine Flammen
Wirft aus der Erde tiefem Spalt,
Stürzt auch das stärkste Haus zusammen,
Herrscht roheste Naturgewalt.

Den Kredit hat man beschlossen

Für ein stattlich' neues Haus
Und zugleich trägt man, erschossen,
Den geistigen Kredit hinaus!
Leichenbitter geh'n,
Traucrwimpel weh'n,
Wo nian sich bei Festgelänte
Auf des Frühlings Kommen frente.

Wir wollen nicht die Schuld verteilen,
Denn das ist leicht, nnd das ist schwer,
Ja, hohe Kunst, stets recht zu Peilen
Jn einem solchen Nebelnteer.
Die Ehre soll man niemand rauben,
Der im Gefühl der ernsten Pflicht
Gefolgt ist einem falschen Glauben,
Der ihm dann eines Tags zerbricht!

Liegt die Völkerwunde offen,
Die man fast geschlossen sah,
Oder bleibt ein leises Hoffen,
Ist der Frühling dennoch nah"?
Fiel nur neuer Schnee
Auf das alte Weh',
Und wird dann, wenn er zerflossen,
Alles um so schöner sprossen?

Manches Mannes heil'ge Rede,
Aus des Herzens Born gepreßt,
Macht uns trotz der neuen Fehde
Wieder in dem Glauben fest.
Jede Rebe muß erst ranken.
Auch der Völkerbundsgedanken
Most muß gären und sich klären,
Eh' er kann den Wein gebären. Ruba

Es sollen immer uoch sür 51,360 Fr.
blaue eidgen. Banknoten vom
Jahre 1914 im Umlauf sein, die auf
Mitte des Jahres ihren Wert verlieren.

Wer irgend auf Strümpfen nicht gut
läuft oder in Hosen nicht gut sitzt oder
sonst eine unheimliche Kiste zu Hause hat,
denke au diese blauen Banknoten. Da die
Staatsschulden mit diesem Betrage doch
nicht gedeckt werden können und die
Bundesbahnen auch deu Grenchnerbergtunnel
nicht elektrifizieren können, entbehrt das

gedachte Opfer, das zudem meistens in
einem leeren Geisteszustande gebracht
wird, jeder Nuance der großen Tat.
Man beachte vielmehr die Inserate des
Blattes.

Die Rechnung des Kantons
Glarus schließt anstatt mit einem
vorgesehenen Defizit von 160,000 Franken
mit einem Vorschlage vou 360,000 Fr.
Solche Budgets sind jeder Familie wie
jedem Staatshanshalte aufs Beste zu em¬

pfehlen. Sie alle werden große Freude
damit erleben. So stellte ich mir kürzlich
ein Monatsbudget auf mit einem
unglaublichen Verlustposten von 1,563,000
Franken 25 Rappen und siehe da, am
Ende des Monats konnte ich konstatieren,
daß ich nicht nur den ganzen Verlust-
Posten vou Fr. 1,563,000.25 eingebracht
luh unterließ sämtliche Ausgaben
einfach), sondern sogar 35 Rappen (Einnahme

von einem verkaufteu Tramabonne-
ment) auf nene Rechnung als Plussaldo

Drientbekrlick tür jeclen sparssrnen ltausbalt.
veki.àncìizi'i sie cm8iZke Kà?ài.c>cze.

Fabrik elektr. Apparate kì Lautei- ü. K. Kasel.

VlutreitNisuns
virkt kel>5om uncl srlimertit gut

>iur ecnt in klszcken -u 5 ?r. un6 kr. in rlen ^potkeken.
pnsrmscie Centrale, dtsàner-Lsvin, lîue cle I^ont-KIonc S, Lent.
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Woino.örjsäonlisol,
oktsn emcl in iìscnsn
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bortragen îonnte. SJÎeine grau ift fceget»

ftert, bic ganje 33ermanbtfdjaft jubelt, unb
id) bin über Scadit gu einem ginanjgenic
gemorben.

*
Sie eibgen- Sommiffion jur 33efbrc=

djung bon gragen über bie g I e i f cf)

berforgung bes S a n b c ê Ijai
fid) am 12. ÜDcärs ju itjrer bierten ©timug
berfammeft uub ift fcf)liefjlid) 31t folgen«
beut cinftimmigen SIntrage gcfomntcn:
Sie ©infutjr bon Stinbbielj mirb mtr
nod) für foldje Orte jugefaffen, bie fjie=

für ein roitïïidjeê 33cbûrfniê aufmeifen."
ftnbem auf bie abfofute Gcljrltdjfeit

ber ©cmcinbcrätc abgeftedt mirb, f)offt
bic eibgett. Sommiffion bamit offenbar
eine bcrtdbbtc totafc ©infufjtfbcrre 31t cr-
rcid)ctt, benn es mirb bod) feften ciueu

Ort geben, ber bemeifett fönnte, bafj ein
toirflidjer Langel an

*
ßtloa 150 ©djmeiscr 33ürgcr laffen

ftd) in ©enf afs 33 e a m t c b c s 33 ö

f c r b u u b e s beffen Immunität gefaf=
feu unb geniejjcn bic exterritorialen Stn*

ucf)mfid)feitcn ber übrigen bibfoiuatifdjen
33ertrctungeu. $mrnerr)in bcanjbxudjcn
fic aïs territoriale ©cxjtoetjer 33ürgcr bic
bodftänbigc Sluêitbung aller bortigen lüir=
qcrlidjcn Érjrcit unb Sîedjic. Siefeê glân=
jenbe 33erfjaftcu ber 33ogclfifd)finge ift
mit Stuênafjmc einer batriofifdjcit ©cite,
mcfdj fctdcre beim 33öffcidmnoc refp. fei*
nett 33camteu mit Stccfjt berbönt ift, fo

ciitbfel)lcits= mic uadjaljmcnsmcrt. ftnbcm
baê 33ölfcrfiitnbS=8cfretariat bicfc 2In=

fbrüd)c feineê ©cfjmcijcr 33crfonafê fdjü^t,
merben nun aud) bie eibgenöffifdjen unb
f'antonafcn 33canttcn unb Sfngcftedtcu fid)
bertraucnsbod an biefelbe ©teile roenben
nub mau fjofft allgemein, bafj biefe (£5==

territoriafität aud) bem eibgen. Sßerfonal

Griechisch

Daê ©titnfaanb rcar griedjifcb
SBie ber JCnoten im Jpaar.

Da« Ätetb »at grtedjtfdj

®anj rounberbar

3n eteganteftem, fta|fifdjem ©tit,
2>eboctj »on ^cmgg roar baê profit.

©tndjelfifjrccm

gegenüber reftloê, b. I). burd) bölfcrbuitbs=
(jofjcitlidjcn ©ntfdjcib bitrd)gcfütjrt toerbc.

Ser 33unbeêrat foff bercitê faft beinafje
bamit ciubcrftanbcn fein, aderbutgs in
ber 33orauêfetjung, bafj beim neuen eibg.

33efoIbungêgefcbc nicljt über bie 33m>

fcljfägc beê ©tânberateê tjinauêgcgangcn
unb bic Sinbergufage auf 120 gr. abge=

baut mirb. Scr 33unbcërat ift iu ber

gofge aud) 31t adem unb febem Sajabbau
mit greuben auf anberer Soften 51t fjaben.

*
Sie Scationafbanf erläßt einen öffent»

lidjen Stnfdjfag folgenben ftnljaltcë: Sa
eine g ä I f cfj u n Q ber § u n b e r t -

g x a u f c n % e I ï n 0 t e borliegt, über
bereu îragmeite bie 9cattonafbanf felbft
nidjt bödig orientiert ift, mirb baê 33u=

bfifunt cingefaben, fid) ber 9cote tm eige»

neu ftntereffe rafcljmöglidjft 31t entlebt»

gen." Saê ift mafjr, baê ift ein gfäm
3euber SRat ber Scationafbanf, feine faf=
fdjen lOOsgranfenuotcu rafcfjmögfidjft
einem anbern fieben SDcHtmenfdjen anju=
fjängen, fagen mir beut 3JliIcrjIet, 33rot
buben ober fonft jemanbetu. SBenn bann
baê 33erfaf)rctt im eigenen ftntercffc"
bon jebem fo meitcrbetjanbelt mirb unb
ftcf) jeber ber ©adje rafdjmöglidjft ent=

lebigt, bann gefjen mir einem ^erbentum
mobile bon Sellfobfen entgegen. Sllfo
nur loê unb fort mit biefen gätfdjungen

aber nur ja nidjt auf bic Sflational*
baut, bamit.

*
Gerne Sujetner Rettung beridjtete: ftn

ber Slöfttinntititg bom ©onntag murbe in
ber ©emeinbe ©cfjübclbacfj bic 33 c r g n ü-

guugêftcucr mit 316 : löl ©timmen

angenommen, ©ine gleidje Slbftim-
mung finbet am 28. 9Jcär3 in Sadjen
ftatt." Sert, ju mas beim eigentlidj bic=

fefbc Slbftimmung in Sadjen mit 316:151
©timmen, menu matt bod) toeifj, mic fic
tjerauêfommt! Sann man benn ntdjt ein»

fad) bic Sfbftimmung bon ©djübelbadj af§

für bon ganjen Santon ©cfjtorjj gültig er=

Hären uub auf bicfc SBeife bief fteit, ©efb
unb mcfjrcrc SBorte erfpaten! SBie ein=

fad) unb biffig mürben baburdj 3. 33. aud)
etbgenöffifdje Sfbftimmungcn. gjnbw

Die Zange Deinen Zahn verschont,
Ist er mal Serodent gewohnt.

Frs. 1. - die Tube überall erhältlich
CLERMONT & E. FOUET, PARFUMEURS. PARIS-GENEVE

Kräutern!
g/Jeun echi_mit diese/* Marke
&u <Sinr^iburiqeri1

Gicht.
Rheumatismus. Jschias^
Erhältlich in allen AßotheHen zu fr 3.

HEHCCSTELtT M FELIX VOGT, ODOS ¦ OHERDIESSBACH

PHOTO -OPTIK

ALLE NEUHEITEN

GROSSE AUSWAHL
*

POST-VERSAND

WALZ
OPTISCHE WER K STÄTTE

ST. GALLEN

La Grande Marque"
Camus Frères, Propr.

COGNAC
Otto Bächler, Zürich 6
Turnerstraße 37. Tel. Hott. 4805.
Generalagent für die Schweiz.

Vertreter gesucht.

Trotz!
0
N

£
0

CO

£
"L"

£
CS

iL

ber jatjtreidj aufgetauchten 9Î a dj

a h m u n g e n ift unb bleibt [236

äairer'S MWd?
in btauer ©djacfjtel mit gelber
etitette baê befte unb ft'cberfte

SOîittet gegen ^Ubnerougen,
Hornhaut unb ^arjen.

3n 2Cpotbefen, Drogerien
gr. 1.50, reo nicbt bureb 3tpo=

ttjefe 3Jtûuret, Stteue 58edten=

bofftrofje 4, in 6.
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vortragen konnte. Meine Fran ist begeistert,

die ganzc Verwandtschaft jubelt, und
ich bin über Nacht zu cincm Finanzgenie
geworden.

Dic eidgen. Kommission zur Besprechung

von Fragen über die F l e i s ch -

Versorgung des Landes hat
sich am 12. März zu ihrer vierten Sitzung
versammelt und ist schließlich zu folgendem

einstimmigen Antrage gekommen:

Die Einfuhr von Rindvieh wird nur
noch für solche Orte zugelassen, die hiefür

ein wirkliches Bedürfnis aufweisen."
Indem auf die absolute Ehrlichkeit

der Geincinderätc abgestellt wird, hofft
dic eidgcn. Kommission damit offenbar
cine verkappte totale Einfuhrsperre zu
erreichen, denn es wird doch selten einen

Ort geben, der beweisen könnte, daß ein
wirklicher Mangel an

Etwa 150 Schweizer Bürger lassen
sich iit Genf als B e a m t e d è s
Völkerbundes dessen Immunität gefallen

und genießen die exterritorialen
Annehmlichkeiten der übrigen diplomatischen
Vertretungen. Immerhin beanspruchen
sie als territoriale Schiveizer Bürger dic
vollständige Ausübnng aller dortigen
bürgerlichen Ehren und Rechte. Dieses glänzende

Verhalten der Vogclfischlinge ist
mit Ausnahme ciner patriotischen Seite,
welch letztere beim Völkerbünde resp,
seinen Beamten mit Recht verpönt ist, so

empfehlens- wic nachahmenswert. Indem
das Völkervuuds-Sckretariat diese
Ansprüche scincs Schweizer Personals schützt,

werden nun auch die eidgenössischen und
kantonalen Beamten und Angestellten sich

vertrauensvoll an dieselbe Stelle wenden
und inan hofft allgemein, daß diese

Exterritorialität auch dcm eidgen. Personal

(?i-ieel2Ì8cìi

Das Slirnband war griechisch

Wie der Knoten im Haar.
Das Kleid war griechisch

Ganz wunderbar

In elegantestem, klassischem Stil,
Jedoch von Hêngg war das Profil.

Stachelschwein

gegenüber restlos, d. h. dnrch völkerbunds-
hoheitlichen Entscheid durchgeführt wcrdc.
Der Bundesrat soll bereits fast beinahe
damit einverstanden scin, allerdings in
der Voraussetzung, daß bcim neuen eidg.

Besoldungsgesetze nicht über die
Vorschläge des Ständerates hinausgegangen
nnd die Kinderzulage auf 120 Fr. abge¬

baut wird. Tcr Bundcsrat ist in dcr

Folge auch zit allem und jedem Taxabban
mit Freuden ans anderer Kosten zn haben.

-i-

Die Nationalbank erläßt einen öffentlichen

Anschlag folgenden Inhaltes: Ta
eine Fälschung der Hundert-
Fr a u k e u - T e l l u o t e vorliegt, übcr
deren Tragweite die Nationalbank selbst

uicht völlig orientiert ist, wird das
Publikum eingeladen, sich der Note im eigenen

Interesse raschmöglichst zu entledigen."

Das ist wahr, das ist ein
glänzender Rat der Nationalbank, seine
falschen 100-Frankennoten raschmöglichst
cinem andern lieben Mitmenschen anzu
hängen, sagen wir dcm Milchler, Brot
bubeit vder sonst jemandem. Wenn dann
das Verfahren ini eigenen Interesse"
vou jedem so weiterbehandelt lvird und
sich jeder dcr Sache raschmöglichst eut-
ledigt, dann gehen wir cinem Perpetuum
mobile von Tellköpfen entgegen. Also
nnr los und fort mit diesen Fälschungen

aber nur ja nicht auf die National
bank. damit.

Einc Lnzcrncr Zeitung berichtete: Iii
der Abstimmung vom Tonntag wnrde in
der Gemeinde Schübelbach die V c r g u ü-

glingsstcucr mit Z1K:k'>1 Stim-
meil angenommen. Eine gleiche Abstimmung

findet am 28. März in Lachcn
statt." Na, zu was denn eigentlich
dieselbe Abstimmung iit Lachen mit 316:151
Stimmen, wenn man doch weiß, wie sie

herauskommt! Kauu man denn uicht
einfach die Abstimmung von Schübelbach als
für den ganzen Kanton Schwyz gültig
erklären und auf diese Weise viel Zeit, Geld
und mehrere Worte ersparen! Wie
einfach und billig würden dadurch z. B. auch
eidgenössische Abstimmungen. °wdc

Ist oll' mal 8ei oclent g^vànt.

l. - tli<? rulig ül>»!i'!»ll vi'IiiMIiek
c)l.nni»c>nr â n. vorm?, ?>k>?iimsu?.s. ?zms.<zxtiàvs

55»e«?«/r 5tt«c voe? o^oe o«5«o/«-i5«>»<n

?î^0I0-0?1'I»<

/Xi.c.rl s^ ü i^I s-I ü !IÜ ^1

?OZI-VlI^Z^O

Oi°I>Zcl-il^ Wüi^ZI/XIItl
ZI. 6/^^

Lsmus frères, propr.

évente
0tto Sàonlor, lüi-io!. k
lurnerstr-tZe S7. 7«!. N->tt.48NS.
(!ener»I»xent lür clie Scdvei?.

a»
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der zahlreich aufgetauchten N a ch -

a h m u n g e n ist und bleibt sts«

Karrer's Haschisch
in blauer Schachtel wit gelber
Etikette das beste und sicherste

Mittel gegen Hühneraugen,
Hornhaut und Warzen.

Jn Apotheken, Drogerien
Fr. l.ào, wo nicht durch Apotheke

Maurer, Neue
Beckenhofstraße 4, in Zürich 6.
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